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nähme (40 Teilnehmer) von 2,2 kg
festgestellt. Die Ausgabe von einzeln
verpackten Tagesrationen bewährte
sich. Bewährt hat sich auch die
Abgabe von Trinkwasser aus
bereitgestellten Kanistern, während die
Ausgabe von mineralhaltigem Wasser
zu Beanstandungen führte. Der
verwendete Versuchsraum wurde mit
einer kurzen Ausnahme nur mit
Schutzluft belüftet. Infolge der starken

Belegung ergeben sich
verhältnismässig hohe Innentemperaturen.
So mass man im Aufenthaltsraum 28
bis 29 Grad und im Schlafraum 25
bis 26 Grad. Auch der Feuchtigkeitsgehalt

der Luft war hoch. Es dürfte
später einmal in einem längeren
Artikel auf die Ergebnisse dieser
Versuche zurückgekommen werden.

Auch in den USA hat man einen
Versuch mit einer Familie, bestehend
aus den Eltern und drei Kleinkindern,

die während 14 Tagen in einem
von der Umwelt abgeschlossenen
Luftschutzkeller wohnten, durchgeführt.

Auch hier lauten die Ergebnisse

günstig.

USA. Nach wie vor wendet man
seine Hauptaufmersamkeit beim Aufbau

des Zivilschutzes auf die
Abwehr gegen Nuklearwaffen. Aber
bereits ertönen da und dort Stimmen,
dass man auch das B und das C des

ABC-Dienstes nicht auf die leichte
Achsel nehmen darf. So wird in einer
amerikanischen Tageszeitung in einer
Artikelserie nachgewiesen, dass man
mittels Anwendung der neuesten
Nervengase evtl. viel rascher zum
Kriegsziel kommen könnte als dies
unter Anwendung von Nuklearwaffen
der Fall wäre.

Russland. Es ist bekannt, dass Russland

heute bereits über einen gut
ausgebauten Zivilschutz verfügt.
Neuerdings kommen Meldungen aus
dem Sowjetstaat, wonach eine grosse
Dezentralisationskampagne für die
Flugzeugindustrie im Gange sei. So
ist geplant, 400 Flugzeugfabriken mit
rund 700 000 Arbeitern auf weite
Landflächen dezentralisiert aufzuteilen,

um damit der Gefahr der
Zerstörung durch kriegerische Ereignisse
aus dem Wege zu gehen.

Schweden. Alle Schüler erhalten
Unterricht in der Feuerbekämpfung
und die Töchter im Alter von 18

Jahren haben zusätzlich einen 20-
stündigen Kurs über Familienhilfe
zu absolvieren.

Radioaktive Strahlen wirken
lebensverlängernd? In Amerika wies
man nach, dass Ratten, die mit sehr
kleinen Dosen von Radioaktivität

bestrahlt wurden, um einen Drittel
länger lebten als die übrigen
Artgenossen ohne Bestrahlung. Dagegen
hat man den Bau der
Lebensmittelbestrahlungslaboratorien für die
US-Armee unterbrochen, da bei den
mit bestrahltem Futter ernährten
Tieren gewisse schädliche Auswirkungen

eingetreten sind. Diese sind
zum Teil auf die Zerstörung der
Vitamine durch die Strahlung
zurückzuführen.

Ziviler Bevölkerungsschutz. Es ist
interessant, festzustellen, dass auch
in unserem Nachbarstaat, der
Bundesrepublik Deutschland, Tendenzen
vorhanden sind, das Wort
«Luftschutz» durch eine sinnvollere
Bezeichnung zu ersetzen. So nennt sich
das zuständige Amt: Bundesamt für
zivilen Bevölkerungsschutz.

Umtauschaktion für Mehrzweckstrahlrohre.

In Deutschland hat eine
Feuerlöschgerätefirma während 14
Monaten eine Umtauschaktion für
Mehrzweckstrahlrohre durchgeführt.
Der Erfolg ist verblüffend. Mehr als
50 000 Strahlrohre wurden gegen die
neuen Mehrzweckstrahlrohre
umgetauscht. Die Firma hat damit nicht
nur ihren Absatz gefördert, sondern
dem Zivilschutz und der Feuerwehr
einen grossen Dienst geleistet.
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Tragbares Schweiss- und

Schnsidgerät -CONTINENTAL-
Unentbehrliches Hilfsgerät für
Luftschutz, Feuerwehr und Polizeikorps,
geeignet für alle Rettungs- und
Abwrackarbeiten.

Acetylen-Schelnwerfer

als unabhängige Lichtquelle für
Strassen- und Platzbeleuchtung.

Schweiss- und Schneidgeräte

seit 50 Jahren führend in Qualität
und Leistung.

C 0 N TIN E N T A L Licht- und Apparatebau AG

DÜBENDORF ZH Telefon (051) 966777
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